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ÜBERSICHT

ÂRechtliche Rahmenbedingungen

ÂKonditionalität, Abstand zu Oberflächengewässern, ÖPUL 2023, auslaufende 

Produkte

ÂGlyphosat, Terbuthylazin

ÂLagerung, Bienenschutz

ÂAktuelle Probleme

ÂAbdrift, Resistenzen

Â Integrierter Pflanzenschutz

Â Strategien im Getreide, Mais, Sojabohne, Raps

Â Versuchsergebnisse





GLÖZ 4



GLÖZ 4 - SCHAFFUNG VON PUFFERSTREIFEN 
ENTLANG VON WASSERLÄUFEN

Â Auflagen (1):

Â Auf landw. genutzten Flächen, die direkt an Gewässer angrenzen, gilt:

Â Bei der Ausbringung von Dünge- und Pflanzenschutzmitteln ist ein Abstand 

von 3 m entlang aller Oberflächengewässern einzuhalten.

Â gilt auch für Pflanzenschutzmittel, die gemäß Zulassung einen geringeren 

Abstand (1 m) haben 

Böschungsoberkante ist Beginn 

des Oberflächengewässers

Abstand-Einhaltung 

gilt ab 1.1.2023!



GLÖZ 4 - SCHAFFUNG VON PUFFERSTREIFEN 
ENTLANG VON WASSERLÄUFEN

Â Auflagen (2):

Â Bei Gewªssern ab einem ĂmªÇigenñ ºkologischen Zustand ist auf 

einer Breite von

Â mind. 10 m zu einem stehende Gewässer

Â mind. 5 m zu Fließgewässern

ein bewachsener Pufferstreifen anzulegen, auf welchem keine 

Bodenbearbeitung (ausgenommen das Neuanlegen des Pufferstreifen), 

keine Ausbringungen von Dünge- und Pflanzenschutzmittel und kein 

Umbruch von Dauergrünland vorgenommen werden darf.

Anrechnungsmöglichkeit unter GLÖZ 8 bei ganzjährigem Nutzungsverbot



INFORMATIONEN ZU DEN 
OBERFLÄCHENGEWÄSSERN BEI DENEN EIN 
PUFFERSTREIFEN ANZULEGEN IST -
AGRARATLAS



WO IST EIN PUFFERSTREIFEN ANZULEGEN? (1)

Âerstes und wichtigste Indiz für das Vorhandensein eines Gewässers mit 

Pufferstreifenpflicht nach NAPV ist seine Darstellung im Gesamtgewässernetz 

(siehe INSPIRE Agraratlas). 

Âbei Straßenentwässerungsanlagen (Gräben) als technischer Bestandteil einer 

Straßenanlage sind keine Pufferstreifen erforderlich, da es sich um keine 

Fließgewässer handelt. Gleiches gilt für verrohrte Gewässer, unterirdische 

Verrohrungen oder Retentionsbecken.

https://agraratlas.inspire.gv.at/?x=14.76415&y=47.6145&z=9.09482&r=0#/0000000000010000000,000000


WO IST EIN PUFFERSTREIFEN ANZULEGEN? (1)

Âneben Mulden, Bodenvertiefungen, Gräben oder anderen Landschaftselementen 

bei denen anhand des Bewuchs (Fehlen einer typischen Gewässerbegleit-

vegetation, keine verschlammte Sohle - durchgehend vergrast oder verkrautet) 

plausibel dokumentiert werden kann, dass es sich um kein Gewässer handelt, 

bedarf es ebenso nicht der Anlage eines Pufferstreifens. Im Zweifelsfall gilt der 

Zustand in der Natur. 



WO IST EIN PUFFERSTREIFEN ANZULEGEN (2)

Âin Fªllen wo solche ĂLandschaftselementeñ zwar im Layer aufscheinen, 

in der Natur aber keine Wasserführung vorliegt wird dringend empfohlen 

dies zu mehreren Zeitpunkten des Jahres durch Fotos zu 

dokumentieren. 



GRUNDANFORDERUNGEN AN DIE 
BETRIEBSFÜHRUNG,
GAB 7, GAB 8



GRUNDANFORDERUNGEN AN DIE 
BETRIEBSFÜHRUNG

ÂGAB 7 - Inverkehrbringen von PSM

ÂVerwendung von zugelassenen Pflanzenschutzmittel

ÂEinhaltung der Anwendungsbestimmungen

ÂPersönliche Eignung des Verwenders (Sachkundeausweis)

ÂSachgemäße Lagerung

ÂAufzeichnungen über die Verwendung von Pflanzenschutzmittel



SACHGERECHTE LAGERUNG

ÂSachgemäße Lagerung 

ÂUnbefugte (insbes. Kinder) dürfen keinen Zugriff

zu den Pflanzenschutzmitteln erhalten

Âbauliche Maßnahmen: verschließbarer Raum

Âtechnische Maßnahmen: verschließbarer Schrank

ÂAufbewahrung bzw. Lagerung in verschlossenen,

unbeschädigten Originalverpackungen

ÂBei Umfüllen: vollständige Kennzeichnung nötig,

Beipacktexte sind aufzubewahren; 

Âes darf keine Verwechslung mit Lebensmitteln, Futtermitteln oder 

sonstigen ungefährlichen Waren des täglichen Gebrauchs geben

Âkeine gemeinsame Lagerung mit Lebens- und Futtermitteln

Âein unbeabsichtigter Austritt des Pflanzenschutzmittels muss verhindert 

werden (keine Wassergefährdung!)



EMPFEHLUNGEN (NICHT GESETZ!)

Âunbrennbare Metallschränke und Metallcontainer

ÂSicherheitsschloss

ÂBrandbeständige Lagerräume mit 

brandhemmender Tür

Â flüssigkeitsdichte, wannenförmige Böden

Âkeine Abflüsse im Raum

Âausreichende Be- und Entlüftung

Âausreichende Kennzeichnung

Âkeine anderen leicht entzündlichen Materialien im Umkreis lagern

ÂOrte mit extremen Temperaturschwankungen vermeiden

ÂVorkehrungen für Verschütten/Auslaufen

ÂHandfeuerlöscher in Griffweite

ÂErste Hilfe-Maßnahmen in unmittelbarer Nähe



PSM-VERWENDUNG NACH ZULASSUNGSENDE

Ânach Beendigung der Zulassung darf ein Produkt nur mehr innerhalb der vom 
Gesetzgeber festgelegten Fristen angewendet werden

ÂVerkaufsfrist max. 6 Monate 

ÂAufbrauchsfrist max. 12 Monate

ÂBeispiel Cantus Gold, Amtl.Pfl.Reg.Nr: 3492-0

ÂZulassungsende: 31.07.2023

ÂVerkaufsfrist: 31.01.2024

ÂAufbrauchsfrist: 31.07.2024

ÂWas muss heuer noch verbraucht werden?

ÂCalaris/Click Pro

ÂDebut

Âalle s-metolachlorhältigen Produkte (z.B. Dual Gold, Gardo Gold, etc.)



AUFZEICHNUNGEN ÜBER DIE VERWENDUNG VON 
PFLANZENSCHUTZMITTELN

ÂLandwirt muss Aufzeichnungen über PSM-Einsatz führen

ÂWAS-WANN-WO-WIEVIEL

Âbei ĂPacksñ: Einzelprodukte aufzeichnen!

ÂDaten müssen vier Jahre (Bodenschutzgesetz) und bei (ÖPUL/Konditionalität 
4 Jahre ab Ende Vertragszeitraum) aufbewahrt werden!

ÂWeitergabe von Daten an Dritte 

ÂBehördenpflicht zur schriftl. Auskunft über den Einsatz von PSM an Dritte ï
z.B. Trinkwasserwirtschaft,  Nachbarn, Anrainer

Âkeine Auskunftspflicht bei offenbar Ămutwilligenñ Begehren

ÂAuskunftsverweigerung muss begründet werden

Datum Kultur

Feldstück/Schlagbezeichnung      

bzw. Nummer lt. 

Flächennutzungsliste MFA Produkt

Aufwandmenge/Konzen-

tration pro Hektar

25.03.2023 Winterweizen Hausfeld Broadway 125 g

31.05.2023 Mais Kreuzanger MaisTer Power 1,5 l



GEBIETSKULISSE VORBEUGENDER GEWÄSSERSCHUTZ



ÖPUL 2023 (AUSWAHL)

ÂVorbeugender Gewässerschutz - Acker
ÂWirkstoff-Verbot
Âs-Metolachlor, Dimethachlor, Terbuthylazin, Metazachlor und Bentazon (im Falle einer 

Wiederzulassung) auf Soja, Sorghum, Mais (inkl. Saat- und Zuckermais), Zuckerrübe, Raps

Âchemische Pflanzenschutzmaßnahmen:
Âim Rahmen des integrierten Pflanzenschutzes muss im Vorfeld ein Kontrollgang 

durchgeführt werden bzw. ist die Warndienstmeldung (www.warndienst.at) zu 

berücksichtigen ïmuss auch dokumentiert werden!

ÂCodierung des PSM-Einsatzes 
Âdie schlagbezogenen Aufzeichnungen sind elektronisch zuführen



AUFZEICHNUNGSPFLICHT AUS INVEKOS (QUELLE: LK-NÖ, DI SCHLAGER)

ÂCodierung im MFA

Âschlagbezogen = Zuordnung und Dokumentation je Parzelle

Âbei flächig ausgebrachten PSM (=tatsächliche Anwendung)

ÂPunktbehandlungen ïkeine Codierungspflicht

Âfür Betriebe mit Teilnahme an ausgewählten ÖPUL-Maßnahmen mit 
(festgelegten) Anwendungseinschränkungen

Âbiologische Wirtschaftsweise (alle Flächen)

ÂEinschränkung ertragssteigernder Betriebsmittel (nur Ackerfutter- und 
Grünlandflächen)

ÂHerbizidverzicht Wein, Obst, Hopfen (Wein, Obst, Hopfen-Flächen)

ÂInsektizidverzicht Wein, Obst, Hopfen (Wein, Obst, Hopfen-Flächen)

ÂAlmbewirtschaftung (Almflächen)

Âvorbeugender Grundwasserschutz ïAcker (Ackerflächen)



AUFZEICHNUNGSPFLICHT AUS INVEKOS-CODES 
(QUELLE: LK-NÖ, DI SCHLAGER)

Âvorgesehene Codes

ÂEintragung im INVEKOS-GIS auf www.eama.at bei betroffenen Schlägen
Âerfolgt kein PSM-Einsatz auf diesen Flächen, ist keine Codierung im MFA 

vorzunehmen
ÂAngabe der Codes kann bei geplanten PSM-Einsatz auch im Vorhinein erfolgen; 

erfolgt aber dann kein Einsatz, ist Codierung umgehend zu streichen

http://www.eama.at/


KONTROLLE VON IN GEBRAUCH BEFINDLICHEN 
GERÄTE

Folgend Pflanzenschutzgeräte, sind (unabhängig vom Trägersystem) 

prüfpflichtig:

Â PS-Geräte für Flächenkulturen 

Â z.B. Feldspritzen, NEU: Granulatstreuer, Beizgerªte,é

Â PS-Geräte für Raumkulturen

Â z.B. Raumdosiergeräte im Obst-, Wein- oder Hopfenbau

Â Alle Geräte, mit denen amtlich zugelassene PSM ausgebracht werden 

(inkl. Granulatstreuer, Beizgeräte)



NEUE EINSTUFUNGEN IN ÖSTERREICH

ÂSPe 8 Bienengefährlich: Zum Schutz von Bienen u. anderen bestäubenden Insekten nicht auf 

blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an denen Bienen aktiv auf 

Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden.

ÂBeispiele: Carnadine, Coragen, Cymbigon Forte, Movento 100 SC, Sivanto Energy, SpinTor, 

Trebon 30 EC

Âkeine Behandlung blühender Pflanzen

Âgilt für: Kulturen, Unter-/Zwischenkulturen, Unkräuter

Âauch nicht außerhalb der Bienenflugzeit!

Âkeine Behandlung nicht blühender Pflanzen bei Bienenbeflug(ĂExtraflorale Nektarienñ)



NEUE EINSTUFUNGEN IN ÖSTERREICH

ÂSPe 8 Bienengefährlich: Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden 

Insekten nicht auf blühende Kulturen während des Bienenfluges aufbringen. Eine 

Anwendung nach Ende des täglichen Bienenfluges in dem zu behandelnden 

Bestand ist jedoch bis 23:00 Uhr zulässig. Es darf außerhalb dieses Zeitraumes 

nicht an Stellen angewendet werden, an denen Bienen aktiv auf Futtersuche 

sind, dies gilt auch für blühende Unkräuter. 

ÂSpritzbelag muss antrocknen können

ÂBeispiele: Decis Forte, Delta Super, Karate Zeon, Teppeki



PFLANZENSCHUTZMITTEL UND 
BIENENGEFÄHRLICHKEIT

für Bienen ungefährliche Mittel (leider kein Hinweis auf Verpackung!)

Âkeine Einschränkungen bei der Ausbringung

ÂEmpfehlung: Bei Einsatz in blühenden Kulturen außerhalb der Bienenflugzeit 

ausbringen!

ÂBeispiele (Insektizide): Mimic, NeemAzal-T/S, Netzschwefel, Neudosan AF 

Blattlausfrei, Pirimor Granulat, Spruzit Schädlingsfrei

Âdie überwiegende Mehrheit der Pflanzenschutzmittel

hat keine Einschränkung im Bezug auf Bienen!

Âv.a. Insektizide können Bienen direkt gefährden

ÂHerbizideinsatz beeinflusst indirekt: 

ÂBienen wird ein Teil der

Nahrungsgrundlagen entzogen

ÂFungizide

Alle Mittel  können bienengefährlich 

werden, wenn sie in einer Konzentration, 

bzw. in einer Aufwandmenge angewendet 

werden, die höher ist als in der 

Gebrauchsanleitung angegeben.





PROBLEMATIK ABDRIFT

ÂBodenschutzgesetz:

Ânachteilige Einwirkungen auf

Nachbargrundstücke sind

zu vermeiden !

Âauch geregelt im Ä364 des 

Allgemeinen bürgerlichen Gesetz-

buches

Â Informationspflicht bei Unfällen!



ABDRIFTSCHADEN DURCH GLYPHOSAT



FORMEN DER ABDRIFT

Quelle: LK-NÖ, Bilder: LK NRW, BA für Verbraucherschutz



THERMISCHE ABDRIFT, VERDUNSTUNG

Âmeist kaum optische Schäden, aber Rückstands-

Funde (meist unter Lebensmittel-Grenzwerten)

Âbesonders gefährdete Wirkstoffe:

ÂClomazone (z.B. Colzor Trio)

ÂPendimethalin (z.B. Stomp Aqua)

ÂProsulfocarb (z.B. Boxer)

Grafik: LfL-Bayern, Gehring



AUSBRINGEN VON PFLANZENSCHUTZMITTELN

ÂWitterungsbedingungen beachten! Kein Pflanzenschutz bei

ÂLufttemperatur >(20) 25 ÁC

ÂWindgeschwindigkeit  >5 m/s=18 km/h (>3 m/s= ca. 11 km/h)

Âund relative Luftfeuchtigkeit <50 %



ABDRIFT ÜBER WIND UND THERMIK





WINDGESCHWINDIGKEIT UND BEHANDLUNGS-
MÖGLICHKEITEN
(QUELLE: AGRIDEA)

Windstärke lt. 

Beaufortskala

Geschwindigkeit 

km/h bzw. m/s
Anhaltspunkte

Möglichkeit 

zur 

Behandlung

0 <1 <0,3 Å Rauch steigt senkrecht Möglich

1 1ï5 0,3 ï1,4
Å Rauch treibt leicht ab

Å Fahne nicht bewegt
Möglich

2 6 - 11 1,7 ï3,1
Å Blätter bewegen sich

Å Wind im Gesicht fühlbar

Möglich 

Drift vorh.

3 12 ï19 3,3 ï5,3
Å Fahne steht im Wind

Å Blätter konstant in Bewegung
Grenzwertig

4 20 -28 5,5ï7,8

Å Staub wird aufgewirbelt

Å Loses Papier fliegt davon

Å Zweige biegen sich

Nicht möglich



TECHNISCHE HILFSMITTEL

ÂWindmesser

ÂFachhandel

ÂĂWerbegeschenkeñ

ÂDiverse Wetterberichte

Âz.B. auf lk-online

ÂSpritzwetter.at 



ABDRIFTREDUKTION, TECHNISCHE ASPEKTE

ÂGestängehöhe von 50 cm zur Zielfläche nicht überschreiten, in kritischen 

Situationen etwas reduzieren

ÂFahrgeschwindigkeit reduzieren (max. 8 km/h) ïdadurch auch geringere 

Turbulenzen und Gestängeschwingungen





ABSTANDSAUFLAGEN ZU 
OBERFLÄCHENGEWÄSSERN



OBERFLÄCHENGEWÄSSER

ÂOberflächengewässer: alle an der Erdoberfläche stehenden und fließenden Gewässer

Âein Gewässer besteht aus
Âdem Wasser
Âdem Bett des Gewässers und
Âdem Ufer

Âd.h. die Böschungsoberkante ist der Beginn des Oberflächenflächengewässers!

Âein Oberflächengewässer ist ein funktionierendes Ökosystem



ABSTÄNDE




